
Baird n. £p. vön 'L'ongislandy ein Beweis, daśś ńoch;; manches1 in Nord ’  
amerika ,deń^Forsche^' eii^an^eri''iśt. ‘ tptarius^gióilis iii_ Nordamerika 

nur durcli , 3/ Exil yęrtrjejtęą,’ <li;e ‘auf -̂ en̂  ,Saodkęj.s Jbei Morida ^ejąngen 
wurden (Aud .), aus ;dęfleu; feoąąpar.teidęn^.Gllptli?; Joridąn^aj^iaęhte, 

Auch Philomachus pugnax ist wohl nur ebfällfg;ilnäch-/ :Łońg?slain.d 

verschlagen worden, C r p r a t e n s i s  Von Grünland südlich, Tringä : sübär- 

quata nach Florida und Neu Jersey, wogegen Calidris arenaria von Maine 

bis i'Florida' und dem Pilgers und’; häufiger-, vorfcömmt.
;\ri

(Schluss folgt.)

, M "i"s (5 iff I l e tt.
fl /I.!-' ■ I' I !'■ • ’

. j  i .  ' l U  l :

*  *  Bei Gelegenheit als wir einen Aufsatz des Dr. Stahlschmid
über Dibromnitroacetonitril“ in einem der neuesten Hefte der Poggendorf-
schen” Annalen der Physik und Chemie (L e ip z ig  1860 Npv. 11 S,. 429)
lasen, fiel es uns : ‘gar zu gręll aufi, wie namentlich" die 'chörffische N o 
menklatur Ad,er Gegenwart im ' Ar^ett lie g ^ ! indem mart mitunter so vielie 
fremde Wörteir auf eine monströse A rt in Eines zusärtimenquickt, üiil den 
'^deutschen“ Nanten eines ' chemischen' Körpers zu 'erhalten.;-'' W .

, ^  *  (Zur Biologie des Papilip Brassięae). Die ^aupe des Papilio 
[jjrassicae, die gewöhnlich 'kein ’ Gespinns^’verfertig^^ sondern1 ihren K ör
per nur mit,,einigen.Seidenfäien. ' hehufs <}er; Verpu^pimg: befestigt^ ver
fertigt, wenn' sich ‘äie Larven Woń Micrbgästerreconditus Nees aus ihrem 
Körper herausfressen, über deren gelbe Coccons ein dichtes ausgebreite
tes Seidengespinnst zum Schutze ihrer Todfeinde. Diess ist sodann 
zugleich der letzte A ct ihres Lebens; hat die Raupe ̂ mit augenschein
licher Anstrengung das Gespinnst vollendet, so fällt sie todt vom Blatte 

. \m 9 b . , '  L ‘
\. 11T W. . . .

* * *  Der/7 nicht :Mib.ę4eutende Stickstpffgehalt im (bairischen, Biere?, 
welchen Prof*. Aügust V'ogehvm München .durch . zahl/eiche' Vpęsuęhe auf 
das: Unzweifelhafteste., dargetiian,« ’ierhqbtn di^tbairischeu ,Biersor4en :aus 
der !Classei;;der Respirationsmit,tel offenbar in die i Kategorie der ,plasti
schen -Nahrungsmittel, w ie 'd iess übrigens, Mulder schon: ausführlich an 
den belgischen Biersorten, bewiesen hat.

1 'i
*  *  Hr. HüttenvörwalterÖ. Feistinahtel i nBrci s hatiii>dem  Kohlen

sandstein des NemćowiCśr Reckens bei RadniÖ-'zwei■-neue mineralogische 
Vorkommnisse gefunden, nämlich einen Eisenkies und dodekaedrischen 
Granat. Ausführlicheres hierüber s. in dem ’Sit«ungsberićhf8̂ d W  kgi. 
böhmischen Gesellschaft der Wiss; vom 22. April 1. J.
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*  * D e m ,.rühmlich bekannten NnturforFohęr Hrn Oswald TIepr jn  
Zürich* sind aus den Terliärgebilden von Oeningen nięht weniger als 38 
neue fossile Laufkäfer-Arten zugekommen, welche sich auf die Gattungen 
Nebna, Calosoma, Amära, Sinis, Harpalus, BradVeellus, Argutor, Badt- 
ster Stenolophus, Acupalpus* und Bembidium v e r M e n ,  Gattungen Welche 
zum grösäten Theil bisher aus der Vorwelt nicht bekannt waren. Darun
ter sind aus der Gattung Calosoma, sieben Arten, W .

*  *  Interessant ist der neueste. Ausspruch Hrn. uvoii Meyer s :über 
die sogenannten „fossilen Schlangeneier,“ w e l c h e  reichlich im Littorinellen- 
Kalke des Bieberer Berges bei O ffen b ach  angetroffen werden. Er sagt: 
Ich  habe über 300 Stücke untersucht. Von Schlangen rühren sie sicher
lich nicht her: ich glaube gar nicht, dass es Eier sind, so sehr sie 
auch denen von Bnlimus ähnlich sehen, wie W itte mit Recht bemerkt. 
Ich halte sie vielmehr für eineins Gebiet der Concretionen gehörende, immer
hin merkwürdige Erscheinung, die auf dem Bestreben eines Minerals —  
im vorliegenden Falle des Kalkspathes —  sich krystallisirt auszuscheiden,

beruht.

*  *  Im  Liebjgschen Laboratorium zu München hat Hr. Prof. Schön? 
hein aus Basel einen sehr interessanten Vortrag über das Węsen des 
Sauerstoffe* gehalten, w e lch e  vphjLbald in der chemischen Wissendejiaft 
Eptjelie machen dürfte. D erse lb eh o>  närojich *uvördei:st da? yon ihm 
entdeckte F ä h i g k e i t  des Sauerstoffes hervor, drei verschiedene Zustande 
anzurvehmen, zwei einander entgegengesetzte tbäti^e und J r ine"  ;.uqthati- 
cen '' E r bezeichnet diese drei Modificationen mit deti Kdüi^n: . Ozon, 
Antozpn und neutraler Sauerstoff. In dem l e t z t e r e n . Zustande befindet sich 
das Ehe ment in der athmosphärischen Luft, wie sie .uns umgibt.

<5 W .’

öd es 'f a l l e ) .  Am  5. März 1. J. starb zu Bonn der geh ;'H o f- 
rath Prof. Dr. Chr. IL  Ernst Bischof, 79 Jahre alt, (geb. zu Hannover 
im j 1, l l78;t"')M tittöh (längeren Leiden1. —- Atw S l^ M a re  żU’ Nizzia 9er Füist 
M  A lt-rä f Josef SaM-Reiffmcheid-Dyti, 'ein eifriger Freund und edel- 
s i r i n i * e r D Förderer I dfcr Horticultur; im- A lter von 88 Jahren. Seine 
prachtvolle Monographie dter A loe- und Mesembryantheraum^Arten ist 
leider riteht vollendet.' —  Am  27v März in Prag Med. D t ■ Franz Reiss, 
P ro f der Pharmakognosie an der Universität, im- 55. Lebensjahre, an 
der Hirnlähmung. —  Am  11. A pril dess. J. in Prag Joseph Balda, Prof. 
der Natuargeschichte a m * ,  k. altsiädter Gymnaąinm.,, die böhmische
Literatur verdient, erst, 33i; Jalite alt, an der Lungenaucjit.

Prag 4861. .Drück bei IŁa tH . «er£a|>jeftt.
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